PRESSEMITTEILUNG

Filmschau Niedersachsen vom 9. bis 11. März 2001 in Hannover

INVENTUR 8

Die Filmschau Niedersachsen zeigt zum achten Mal die neuesten Produktionen, die von der kulturellen Filmförderung des Landes und aus Mitteln des NDR gefördert wurden. Das traditionelle „Arbeitstreffen mit Festivalcharakter“ findet an drei Tagen in Hannover im Kino im Künstlerhaus, im Theatermuseum und in der cumberlandschengalerie des schauspielhannover statt. Erstmals wird die INVENTUR gemeinsam vom Film & Medienbüro Niedersachsen e.V. und NORD MEDIA - Die Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH, veranstaltet.

Am Freitag, den 9. März, um 19.30 Uhr wird die Filmschau im Kino im Künstlerhaus eröffnet. Thomas Oppermann, Minister für Wissenschaft und Kultur, wird für das Land Niedersachsen ein Grußwort sprechen. Vom NDR kommt Marlis Fertmann, stellv. Direktorin des Landesfunkhauses Hannover, für die Stadt Hannover wird Bürgermeister Bernd Strauch sprechen. Für die Veranstalter NORD MEDIA und Film & Medienbüro sprechen der designierte Leiter des NORD MEDIA-Bereichs Funding, Jochen Coldewey, und Barbara Etz, Vorsitzende des Film & Medienbüro.

Die Filme des Eröffnungsprogramms sind THE DAY SLOWS DOWN AS IT PROGRESSES von Thomas Bartels, ein Kaleidoskop malerischer Aufnahmen aus Indien, und MIT ANDEREN AUGEN - SABRIYE TENBERKEN, ein Dokumentarfilm von Uwe Gooß und Manuel Rennert. Sabriye Tenberken ist eine blinde Tibetologiestudentin, die in Lhasa die erste Schule für Blinde gründete. Sie erhielt im Dezember 2000 für ihr außergewöhnliches Engagement den Bambi. 

Mehr als 40 neue Produktionen des Jahrgangs 2000 - darunter 17 Premieren - wird es zu sehen geben. Gefördert wurden Themen aus den Regionen Niedersachsens, wie auch Filme gebürtiger Niedersachsen. 11 der niedersächsisch geförderten Filme wurden kürzlich auf dem European Film Market der Berlinale 2001 vorgestellt.

Weiterhin wurden Co-produktionen bezuschusst, wie Margarethe von Trottas vierteilige Literaturverfilmung JAHRESTAGE - AUS DEM LEBEN VON GESINE CRESSPAHL (mit Suzanne von Borsody, Matthias Habich u.a.), die erstmals auf Leinwand in Hannover zu sehen sein wird. Spielfilme mit niedersächsischen Geldern drehten auch Harald Bergmann und Matti Geschonneck: 

Iris Berben und Frank Giering spielen die Hauptrollen in Geschonnecks TV-Krimi EIN MÖRDERISCHER PLAN. Die Psychologin Luisa gerät auf einer ostfriesischen Insel in ein tödliches Spiel. Harald Bergmann rekonstruiert in SCARDANELLI die zweite Lebenshälfte des entmündigten Dichters Friedrich  Hölderlin. Hölderlin wird von André Wilms dargestellt, seine Gedichte spricht Walter Schmidinger. SCARDANELLI ist der dritte Teil der Hölderlin-Trilogie des aus Celle stammenden Wahl-Berliners Harald Bergmann. 

Filme über Themen aus den niedersächsischen Regionen

Der ostfriesische Regisseur Hans-Erich Viet entdeckte auf einer Reise durch Kirgisien die Nachkommen der Mennoniten, einer aus Ostfriesland stammenden Glaubensgemeinschaft und drehte den Film MILCH UND HONIG AUS ROTFRONT – der übrigens im Februar auf der Berlinale Premiere hatte. Gleichfalls aus Ostfriesland: die abenteuerliche Geschichte des dienstältesten Schiffs der Welt beginnt in Papenburg: DIE LANGE FAHRT DER GRAF GÖTZEN – VON PAPENBURG NACH AFRIKA. Über Horst Wrobel und sein Lebenswerk DIE MÜHLEN VON GIFHORN...  drehte Susanne Reumschüssel und Jürgen Lossau dokumentiert in Wolfenbüttel ... – DIE JÄGERMEISTER-STORY. In Nordhorn haben Ulrike Franke und Michael Loeken ihr Thema gefunden: HERR SCHMIDT UND HERR FRIEDRICH erzählt die deutsch-deutsche Liebesgeschichte eines schwulen Paare - eine Beziehungskomödie voller Melancholie. 

Die  45-minütige Video-Produktion DIE MIT DEM KINO LEBEN (Arbeitstitel) ist über drei Kinofamilien in Niedersachsen, die mit großer Liebe zum kleinen Kino in Hoya, Rinteln und Gronau ihre Filmtheater betreiben. 

Zwei Filme befassen sich aus ganz unterschiedlichen Perspektiven mit den Folgen von Inhaftierung. In GNADENLOS von Andrea Schramm und Jana Matthes geht es um drei jugendliche Schwerverbrecher, die in der JVA Hameln inhaftiert sind und an einem „Anti-Aggressivitäts-Training“ teilnehmen. HAFTSPUREN ‑ CHRONIK EINER VERFOLGUNG von Bernd Reufels und Micha Bojanowski, die im Dezember 2000 für ihre Dokumentation über Mousse T. mit dem niedersächsischen Förderpreis im Bereich Film ausgezeichnet wurden, erzählt die Lebensgeschichte der Berlinerin Erna Türck, die als politisch Verfolgte in der DDR über 30 Jahre lang Repressionen und Haft ausgesetzt war.

In Göttingen erinnern sich Zeitzeugen an das Schicksal der jüdischen Familien Katz und Silbergleit für Jürgen Hobrechts Dokumentation UND PLÖTZLICH WAREN WIR FEINDE – DIE VERTREIBUNG DER JUDEN AUS GÖTTINGEN. 

Ein sehr persönlicher Dokumentarfilm kommt von der hannoverschen Regisseurin und Hebamme Katja Baumgarten, die in MEIN KLEINES KIND einen Teil ihrer eigenen Geschichte dokumentiert. 

Ein festlicher Höhepunkt wird am Samstag um 20.30 Uhr die Uraufführung von Niels Bolbrinkers neuem Film IT DON’T MEAN A THING, IF IT AIN’T GOT THAT SWING in der cumberlandschengalerie sein. Aktive Veteranen aus den heißen Swing-Zeiten Hannovers und international bekannte Jazzprofis lassen in diesem Dokumentarfilm den Swing wieder aufleben. Zur Premierenfeier spielen anschließend „Mr. Swing Heinz Both und Freunde“. Last but not least beschließt die hannoversche Filmschau UPSIGHTS/ABSEITS die diesjährige INVENTUR: ein abwechslungsreiches Programm mit Filmen aus der Förderung des Kulturamts Hannover. Bestandteil der diesjährigen INVENTUR sind übrigens 8 Filme von hannoverschen Produzenten und/oder Regisseuren, beginnend beim Eröffnungsfilm. 

Filme aus Bremen

Neu dabei in diesem Jahr sind auch Produktionen des Filmbüro Bremen e.V., so der Dokumentarfilm LIEBER FIDEL ‑ MARITAS GESCHICHTE, der das gefährliche Drama der lebenslangen Liebe von Marita Lorenz zu Fidel Castro thematisiert. Der Regisseur und dreifache Adolf-Grimme-Preisträger Wilfried Huismann wird zur Vorführung anwesend sein. Vorab gibt es den experimentellen Kurzspielfilm AS IF von Christian Meyer zu sehen.
Experimentelles und Neue Medien

Niedersächsisch geförderte Filme machen im Bereich des Experimentalfilms und der Neuen Medien weltweit von sich reden. In diesem Jahr finden zwei Premieren der Regisseurinnen Deborah Phillips und Karola Schlegelmilch auf der INVENTUR statt. Phillips Experimentalfilm MOSAÏC - der offizielle deutsche Beitrag zum UNO-Jahr des Dialogs zwischen den Kulturen 2001 – lässt islamische und jüdische Architektur und Gegenstände miteinander verschmelzen, Schlegelmilchs 30minütige Produktion heißt DIE RESONANZ VON AUGENBLICKEN II und ist eine Trilogie zum Thema Spiel und Vergnügen.

Vier Multimedia-Produktionen, die sich auf ganz unterschiedliche Weise mit neuen Medien auseinander setzen, werden präsentiert. OPEN SKY von Martin Bolik ist ein Trailer für ein multimediales Science-Fiction-Märchen, das als Film, Serie, CD-ROM und Roman realisiert wird. Mit der CD-ROM LIFE IS A KILLER ‑ FEATURING JOHN GIORNO präsentieren Hanno Baethe und Zaki Omar ihr nichtlineares, interaktives Porträt über den Dichter-Performer John Giorno, das bereits in San Francisco und Karlsruhe preisgekrönt wurde. John Giorno wird für die Vorführung aus New York anreisen. TRADING IMAGES ist ein internationales Projekt von fünf Regisseurinnen, die sich via Internet mit Frauenvisionen zum Thema „Körper“ auseinandersetzten. VEEJAY NIGHTS von Egon Bunne und Oliver Held ist dagegen eine experimentelle Musikdokumentation über die visuelle Live-Kultur der VJs, die die Clubs der Großstädte in Visual Spaces verwandeln.

Drehbuchwerkstatt

Zum zweiten Mal veranstaltet die Drehbuch-Werkstatt Niedersachsen auf der Filmschau die Drehbuchlesung „SCRIPT UP!“. Schauspieler und Schauspielerinnen lesen im historischen Treppenhaus der cumberlandschengalerie am Samstag um 17.00 Uhr Passagen aus Drehbüchern, die in den Development Workshops 2000 der Drehbuch-Werkstatt entwickelt wurden.

Information

Im Foyer des Kino im Künstlerhaus befindet sich eine Präsenzvideothek mit drei Sichteinheiten. Hier können Interessierte während der Filmschau alle Produktionen der Inventur 8 unabhängig vom laufenden Programm begutachten. Da in diesem Jahr mit 47 Beiträgen weitaus mehr Filme fertig gestellt wurden, als Vorführzeit vorhanden ist, sind hier auch Produktionen zu sehen, die aus Kapazitätsgründen nicht mehr im Spielplan unterzubringen waren.

Zum Programm erscheint ein Faltblatt sowie ein deutsch-englischsprachiger Katalog.  Kartenvorbestellungen unter Tel.: 0511/168-45522. Der Eintritt beträgt DM 10,- ermäßigt DM 7,-; Dauerkarten sind für DM 40,- (für Mitglieder DM 20,-) am Filmschau-Counter im Kino im Künstlerhaus erhältlich. Das Programm sowie neueste Informationen sind im Internet auf der homepage www.filmbuero-nds.de zu finden. 

Weitere Informationen sowie Bildmaterial (auf CD-ROM) erhalten Sie bei der Leitung der INVENTUR, Susanne Höbermann und Henning Kunze, FMB Niedersachsen, Gerberstr. 16, 30169 Hannover, Tel.: 0511/134 70 oder 136 60, Fax: 0511/701 15 54, E-mail: fmb.hann@t-online.de, Internet: www.filmbuero-nds.de
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